
Zweiter Runder Tisch

Nachtleben Langstrasse

25.1.2016

Moderation: Paul Krummenacher



Absicht und der Weg dazu

Gemeinsam zu einem neuen Gleichgewicht zwischen Wohnen und 

Nachtleben finden.

• Am 22.9.2015 haben Sie die wichtigsten Themen bestimmt, welche 

angegangen werden müssen.

• Heute werden Sie die Ansätze, die dazu entwickelt worden sind 

diskutieren und mit eigenen Anregungen ergänzen.

• Die konkreten Massnahmen werden nun laufend umgesetzt. 

• Zusätzlich bleiben zwei Arbeitsgruppen bestehen, welche 

Schlüsselthemen bis im Herbst weiterführen.

• Am 27.9. 2016 findet der dritte runde Tisch statt, an welchem 

beurteilt werden soll, wie die Massnahmen gegriffen haben.



24-Stunden-Shops 

- 24-Stunden-Shops mit Alkoholverkauf sind in Zürich 

gesetzlich möglich. 

- 24-Stunden-Shops sollen besser in die Verantwortung auch 

für den öffentlichen Raum eingebunden werde. Es wird ein 

Verhaltenskodex (ähnlich McDonalds) angestrebt.

- Kontrollen, ob Betriebe das Arbeitsrecht einhalten, sind 

vorgesehen. 

Innenhöfe

- Begehung mit Anwohnerinnen und Anwohner hat Situation 

im Detail gezeigt. Div. Verbesserungen und Massnahmen bei 

Betrieben wurden vorgenommen oder sind im Gang (die 

gesetzlichen Vorgaben betr. Betriebszeiten wurden überall 

eingehalten)

- Da die Geschäftsführer oder auch die Betriebskonzepte 

teilweise oft wechseln, sind regelmässige Kontrollen 

vorgesehen.

Problembetriebe intensiver kontrollieren

- Wahrnehmung, dass es Betriebe gibt, die gut funktionieren 

und dass sich bei gewissen Betrieben nichts bessert.

- Die von der Bevölkerung als problematisch 

wahrgenommenen Betriebe können nun systematischer und 

intensiver durch die Behörden kontrolliert werden. 

Wirtetelefon

- Existiert bereits in einzelnen Fällen.

- Clubs und Bars installieren Telefonnummer: AnwohnerInnen

können sich direkt bei den Betrieben und Verantwortlichen 

melden. Selbstverständlich bleibt Weg über 117 immer offen 

(Reaktionszeit unter Umständen länger als der direkte Weg).

Kampagne/Sensibilisierung Lärm/Littering

- Eine Arbeitsgruppe mit Clubbesitzern, Nachtstadtrat und 

Anwohnenden hat sich mehrfach getroffen und Ideen 

entwickelt. Dominik Müller stellt die Idee im Namen der 

Arbeitsgruppe vor. 

Abfall / Urinieren

- Zusätzliche Abfallbehälter sollen in den Seitenstrassen 

aufgestellt werden – eine Lösung mit Containern wird zu 

teuer. ERZ kann noch Anpassungen und Verbesserungen in 

den Touren vornehmen.

- Mobile Toiletten: Container könnte auf einem Parkplatz 

aufgestellt werden. Die Kosten v.a. für den Unterhalt sind 

hoch und das Budget nicht vorhanden. Würden die Toiletten 

von AnwohnerInnen und Clubs überhaupt akzeptiert?

Anlaufstelle / Polizeipräsenz:

- Auch im 2016 verstärkte Präsenz an den Wochenend-

Nächsten durch die Stadtpolizei. 

- Verstärkte Sip-Patrouillen ab Frühling 2016. 

- Idee ab und zu einen mobilen Polizeiposten auf Piazza Cella 

aufzustellen, wird geprüft. 

Standortbericht zu den Empfehlungen vom 22. Sept.



Tischdialoge

Bitte schreiben Sie alle wichtigen Anregungen, Hinweise, eigene Ideen 

und Ergänzungen zu den Themen auf die Post-it. Diese werden 

nachher zusammengetragen. 

24h Shops Situation
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Unterteilen Sie bitte Ihr Tischtuch in acht Themenfelder 

































Fazit 



Wie weiter

Fortlaufende Umsetzung der geplanten Massnahmen 

zwei Arbeitsgruppen

• Für die Arbeitsgruppe „Kampagne“ steht Dominik Müller als 

Ansprechperson zur Verfügung. Die Gruppe wird seitens 

Verwaltung von Arniko Dross (arniko.dross@zuerich.ch) 

unterstützt (Koordination). 

• Für die Arbeitsgruppe „Innenhöfe/Betriebe“ steht Walter Ramseier 

als Ansprechperson zu Verfügung. Die Gruppe wird seitens 

Verwaltung durch Enrico Quattrini (enrico.quattrini@zuerich.ch) 

unterstützt (Triagestelle für die unterschiedlichen Fragen). 

ein dritter runder Tisch am 27.9.2016, 18 Uhr

… und alles was jede/r selber für eine Verbesserung der Situation tut
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Der Perimeter


